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Ueber
und

EindrücKe von einer KraÜpostfahrt durch den
nördlichen Schwarzwald .

j ;
F - Ueber die Tatsache selbst haben wir schon

dip berichtet : Am Montag , 4 . August , wurde
w ueue Höhenkrastpostlinie Baden -

— Freiburg über den nördlichen
^ warzwald eröffnet . Zunächst noch ein
5j»

r Zahlen : Die neue Linie wird vorläufig
öum ig. September verkehren . Sie stihrt

wxl ^ aden-Badeu über die bekannten Höhen-
5 Je des nördlichen Schwarzwaldes bis Aller -
» '" Seit , von da durchs Renchtat , über den

und durchs Tal der Wolf und Wild -
Kjüch Triberg nach Furtwangen , durch
b^ ^ uswäldertal über Waldkirch nach Frei -
6t« «. insgesamt 214 Kilometer , Fahrzeit 8J4
te7 ^ n ; vorläufig jeden Montag , Mittwoch
Ti Freitag in südlicher Richtung ein Wagen ,
?» t* ß » Donnerstag und Samstag zurück.

!chluhlinien sind schon vorhanden : von Gag -
»ok

*
« Gernsbach , Neuweier in Baden -Vaden ,
Hundseck beim Kurhaus Sand , von Bühl

[{
^-berbühlertal , von Achern beim Mummel -

??/ - Ottenhösen bei Allerheiligen , von
p_rvi'»eitftoJt bei Kniebis -Lamm oder in Nip -
^

°»au , von Schramberg in Hornberg , von
(Sett in Triberg . von Todtmoos , St . Mär -
z/ und Todtmoos -Schönau in Freiburg , nicht
»tet. ße ff en die gleichzeitig in Betrieb genom -

^ nie der Öberpostdirektion Konstanz —
fem a ' ~ Feldberg — St . Blasien — Schaff -
daz u — Konstanz , wodurch also so ziemlich
ist 90n ae badische Unterland „verkrastpostet "

sch
',,und wenn , wie vorgesehen , noch der An-

den D ^^ d Zubringerverkehr Karlsruhe —Ba -
«uf .aöe « hinzukommt , dann können Wir also

.f' tter Autobusreise von Karlsruhe bis
»oi? ä alle Schönheiten des Badnerlandes
itth "n6 ganz auskosten ! Und nicht nur schöner
iea,

^ halts - und aussichtsreicher , sondern auch
böb er als mit der vielgeliebten pariser -

Reichsbahn . Schon so ein gewöhn --
^ i,. Omnibus , wie wir ihn benutzten , hat
sch. ° Mucken gegenüber den schüttelnden und
^ ^

"kelnöen Dampfrotzkabinen , ganz zu fchwei-
den groben Luxus -Pullman -Ueberland -

kan » kewaaen . öie Europa bereifende Ameri -
hg ^ r sjch Laemmlein ausgeborgt
ka« , er erst eine ganz grobe Land -
tetn

' nehmen mutz , um zeigen zu können , wo
bei A »̂ nen Kinder überall herumkutschieren :

. rheiltgen begegnete uns so ein pracht -
»ek - , Ungetüm — lebendiger Beweis der un -
vyr. Uren Fortschritte , die die Deutsche Reichs-
üew^Ä ^ dem Gebiet des „Dienst am Kunden "
fo&r? Hat. Möge sie auf diesem Wege sort -
Ooftpr \ i>ann werden wir bald alle „kraft -
« t« ' svkern uns nicht — o Sehnsucht meiner

17 ^ r eigene süße himmelblaue Roadster"> die grünende , blühende Landschaft trägt .

morgens ist für den Grobstädter eine
Hj ^ vathische Zeit , zumal düstere Wolken am
*0» I hängen : die ganze Kaiserstraße schläft
leer

' r Platz an der Hauptpost ist öde und
und mindestens doppelt so grob als sonst ,

,eWtiA <n Morgen " klingt nicht ganz über -
»Igdie Sache wird erst hoffnungsvoller ,
^leis. u^ r Ettlingen der erste schmale .Silber -
StUm? kich am Horizont zeigt , die ideale

^ cke Malsch—Freiolsheim belebt das
!$o„ die Gemüter . Kuppenheim geht
I-hiXs/ur Arbeit , das vornehme Baden -Baden

Natürlich noch . Nur ein paar Frühauf -
"ie tin i er Spätheimkehrer ? ) betrachten neu -
'be« . ,, . vas Schauspiel des Sichsammelns und
biiss. Ußeng . Wir sind jetzt schon zwei Omni -
ÜJfttfi

'
h. » kleiner Sechssitzer darf auch mit : In

Serpentinen gehts hinauf zur
ein letztes Winkewinke dem kleinen

»Hz ^ Merkur , dann nimmt der Schwarzwald^ ine dunklen Tannenarme . An Sand
>»1̂ ' und dem Friedrich - Htlda -Stift . hier
ÄltS . - erste zarte Stückchen blauen Himmels

? egrützt , es geht fetzt durchs Ober -
aus einem kleinen Umweg über

Ae ^ . „ lt—Neusatzeck lweil der „Mannheimer
\0^ nicht befahrbar ist ) , aber das schadet

I flrer Gegenteil , der Himmel ist heller und
? r z»^^ewvröen . ganz in der Ferne schimmert

die Kämme der Vogesen säumen den
• scharfe Augen erspähen das stolze

Münster . Hier tut Direktor
vom Verkehrsverband seine Pflicht im

«°* t ,, ®< r Heimatwerbung : er vräat das
der .Schwarzwal ^ -Corniche "» Bravo ,

l corviclie c>k tlie blaolc korest",
^Ichii^ r Titel für die nächste Werbe -

^ " re : und außerdem nicht einmal so arg

«jS^ähoas .Bote Lnctie
*

B. Binien
vlr lOo p^ usfluKsort . Neuerriohtete Glas -Veranda

flfienn onen - Pension . Miißice Preise . Gute« uve , Telephon Forbach 22.Pens ion I Mäßige Preise .

| llw ® ® lfe © rg 1050 m (Schweix )

A .
Müller nnd Hohenedf

r>keine Verpfleeune . Von Deutschen be-
Sa '8on 5 s10?I dt - Vorsaison von Fr . ID.— an ." 11r . 11.— bis Fr . 14.—.

übertrieben , denn , siehe da , die Schwarzwald -
berge treten hübsch artig zurück, die Tannen
lassen breite Lücken , nicht nur die fernen Voge-
sen grüßen , sondern auch das wunderschöne
nahe Bühlertal , die Windeck und Waldmatt und
Bühl und Achern , Wiesen und Felder und
Hügel und Häuschen zwischen drin , eine rei -
zende Spielzeugschachtel . Bis uns bei Unterst -
matt wieder der richtige „schwarze" Wald auf-
nimmt . Und weil so viel Wolken am Himmel
hängen und weil die Uhrzeiger noch schneller
laufen als unsere braven „Bus " und weil der
Mummelsee ein gar so wüstes Gesicht macht —
da schenken wir uns für Heute die Hornisgrinde
und suchen » über Ruhestein gleich den Weg nach
Allerheiligen durchs wunderschöne , morgendlich
leuchtende Lierbachtal . Alles Aussteigen an
den Wasserfällen , der Abstieg über die steilen
Stufen tut ordentlich gut nach dem langen
Stillesitzen , jetzt kommt der historische Moment :
Gruppenaufnahme , mit dem schäumenden
Wasserfall als romantisch -dekorativcn Hinter -
grund . Ich muß zu meiner Schande gestehen,
diesen festlichen Moment ob eines wohl -
schmeckenden Wurstbrotes versäumt zu haben ,
meine Freunde und meine mehr oder weniger
stillen Verehrerinnen werden mich sicher auf
dem historischen Photo vermissen : tut mir leid ,
das Wurstbrot ist schuld .

Es gibt zwei Sorten von Menschen : solche,
die Geld haben und solche , die Zeit haben : wir
gehörten zur dritten Sorte . . vor allem hatten
wir keine Zeit , denn Präsident Lämmlein hatte
mahnend verkündet , daß wir fetzt durch ein
Städtchen kämen , das Oppenau hiebe . Selbiges
besitze eine Musikkapelle und einen Bürger -
meister und beide seien gewillt , uns festlich zu
begrüben , also auf nach Oppenaul Der Wille
war da , was aber nicht da war . waren die
Omnibusse - — Ein Mann , der zweifellos zur
zweiten Menfchhettsforte gehört , hatte nämlich
unseren Omnibussen erklärt , dab er Zeit habe,
sie also auch . Und zwar mit Hilfe eines Baum -
stammes . Nicht etwa so . dab er selbigen
drohend in der Luft schwang und unsere braven
Antolenker erschreckte , sondern auf die Weise,
daß er erwähnten Baumstamm in wegesperren -
der Weise auf feinen mit einem Roß versehenen
Wagen zu laden sich bemühte : Roß nnd Wagen
konnten nicht fort , bevor ihr Herr nnd seine
Knechte nicht mit dem Banmstamm sich geeinigt
hatten . Unsere Busse desgleichen . Zweihundert
und ein Pferd wieherten dreiviertelstundelang .
bis der Baumstammherr endlich „Hüahott " sagte
und das eine Pferdetier sich gehorsam bergan in
Bewegung setzte , während unsere zweihundert
Pferde eilfertig talab galoppierten . — All dies
erfuhren wir freilich erst später , denn wir hatten
uns inzwischen- ohne unsere lieben .Fuhrwerke
nach dem reizenden Wasserfallhotel begeben , ein
idyllisch gelegenes , höchst modernes Haus , allwo
die Post ihre tüchtigen Beamten zur Belohnung
ihre Ferien verbringen läßt - Ich habe das
Haus besichtigt und werde mich , im Hinblick aus
meinen nächsten Urlaub , nunmehr der Post -
karriere zuwenden . Außer , ich werde zum
Bürgermeister von Oppenau gewählt . Das ist
nämlich so ein reizendes , gemütliches Städtchen ,
daß es sich dort wirklich wohl fein lassen mnß .
Moderne Sägewerke und alte Tore , stolze Kir -
chen und Türme und eine bescheidene, fleißige
Bürgerschaft — was will ein Bürgermeister noch
mehr ? Und doch hat Herr Bechinaer noch zwei
weitere , ganz besondere Schätze : Eine stattliche
Lesehalle , wo von weit und breit die Männlein
und Weiblein zusammenkomme » und sich das
Neueste und Allerneueste aus Nah und Fern
berichten lassen, und jenes herrliche Getränk ,
das sich „echtes Oppenauer Kirschwasser" nennt
und auf unzähligen Wettbewerben schon zur
„Schönheitskönigin " aller brennenden und
darum wärmenden Getränke erkoren wurde .
Hübsche Mädeln kredenzten den Gästen in zier -
lichen Fläschchen dieses edle Erzeugnis , der
Bürgermeister sprach von seiner Freude und
von der Bedeutung dieser neuen Linie für
seine Stadt , die Kapelle spielte einen Tusch und
weiter ging die Reise : Auf Wiedersehen lieb
Oppenau !

*
. Welch buntes Bild vermittelt uns doch solch

eine Fahrt : Städte und Dörfer flieaen vorbei ,
Berge und Täler reihen sich aneinander und
auch sie wechseln ihren Charakter auf mannig -
faltige und überraschende Weise ebenso wie die
Menschen , die man sieht und spricht, und wie
die Orte und die Häuser , in denen sie wohnen .

Welch ein Gegensatz nach einer Viertelstunde
Fahrt , zwischen dem ernsten und fleißigen , aus
alten Mauern und Häusern und dem Gewerbe -
sleiß seiner Bürger fundierenden Oppenau und
dem lustigen , lebensfrohen Bad Peterstal . wo
entzückende bunte HänZchen an den waldi .- en
Hügeln stehen, wie die Schätze einer Spielzeug -
schachtel , wahllos hierhin und dorthin verstreut ,
das ganze Städtchen bunt und freudig , viel
Blumen vor den Fenstern und das ganze Städt -
chen in einem hellen Schimmer der Erwartungs -
freudigkeit getaucht : nur ein paar Augenblicke
brauste unser Wagen an dieser ganzen Herrlich -
keit vorbei , aber schon habe ich mich in Bad
Peterstal verliebt . Auch Griesbach liegt ja in

ijemttvinactd

frei JodXmooA

diesem herrlichen Renchtal , aber es ist ganz
anders , enger an die Strohe gebaut , lang nicht
so hübsch und nett . Oder bilde ich mir das bloß
ein , weil ich noch Peterstal in den Augen und
im Herzen habe ? . .

Welch ein Gegensatz auch — um wieder zur
eilig dahingleitenden Landschaft zurückzukehren
— welch ein Gegensatz zwischen den mächrigen
dunklen Tannen der Bühlerhöhe und des Ruh -
stein und den sanften Wäldern des Kniebis :
schließen jene uns ganz in ihr tiefes Dickicht
ein , so bieten diese sich auf breiten Weaen nnv
bar , immer hübsch artig zu beiden Seiten der
prachtvollen Straße , die sie nur beschützen und
mit ihrem Dust erfüllen - Kaum einen idealeren
Weg kann man sich wünschen , als diesen , der in
weitausholenden Serpentinen mühelos hinauf -
führt und in eine Allee endet , die so vfeilgerade
dahineilt , daß man am Volant einschläft , um
erst in Freudenstadt wieder aufzuwachen .

Wir freilich , als gute Badener . hüteten uns
sehr , das Gebiet des feindlichen Württemberg
zu betreten , deshalb vollzogen wir am Kniebis -
Lamm eine energische Rechtsschwenkung nnd
bogen ab . hinunter nach Rippoldsau . das mit
Fahnen und Ehrenpforten snoch vom Sonntag
her ) festlich geschmückt uns grüßte . Hier aber
— und der Himmel möge dies dem Himmel ver -
geben , ich kann es nicht — hier also , wo Fahnen
im Winde wehten , wo ein Festplatz mit Buden
und Schaukeln lockte , hier setzte ein Regen ein ,
ein ganz schauderhafter Landregen . Und dieser
Regen blieb uns leider treu . All die vielen
reizenden Berge und Täler , all die Städte nnd
Städtchen , die wir nun durcheilten , mögen mir
zugute halten , daß ich sie nur durch den tristen
Schleier dieses schauderhaften ewigen Schauers
sah : und deshalb nicht allzuviel über sie be-
richten kann .

*
Oberwolfach liegt längs des Flüßchens , das

ihm den Namen gibt , langgestreckt . hübsch auf
Wiesen und Hügel sich verteilend - Das ganze
Tal ist breit und die Berge flacher , alles ladet
zum Verweilen ein - Doch wir müssen ja weiter .
Wolfach, das rasch in Sicht kommt , ist lange
nicht so hübsch wie sein Name , ein bischen eng
und mehr eine Mischung aus Stadt und Land :
vielleicht ist es bei Sonnenschein auch schöner.
Hier teilt sich übrigens llaut Fahrtprogramm )
die Strecke . Die Wagen Montags . Donnerstags
und Freitags nehmen ihren Weg über Hausach
—Haslach —Elzach nach der Breisgaumetropole ,
während die anderen eine Stunde länger brau -
chen , weil sie über Hornberg —Triberg —Furt -
wangen — Neneck — Gütenbach durchs Simons -
wälder Tal über Waldkirch nach Freiburg ge¬
langen . Wir nehmen den letzteren Weg über
Hornberg , dessen Romantik auch der Regen
keinen Abbruch tut , und das wunderschöne Tri -
berg nach Schönwald und Furtwangen . Das
große graue Ungetüm hat doch zu schassen in
den engen , steilen Straben der beiden Berg -
städtchen. draußen vläschert eintönig der Regen
und drinnen im Wagen wird die Stimmung
ein wenig gedrückt. Na also , endlich : Furt :
wangen !

Festliche Begrüßung , der Vorsitzende des Ver -
kehrsvereins , Dietle , und Bürgermeister Wild
weisen auf die Bedeutung der neuen Linie für
Furtwangen hin , Dankesworte hinüber und
herüber , frohgemut geht die Fahrt weiter , in
prächtigen Serpentinen durchs wunderschöne
Simonswäldertal , von ferne grüßt der Feld -
bergturm , Neueck und Gütenbach werden vaf-
fiert , das weit auseinandergezogene Simons -,
wald , Schlote ranchen , Sägen kreischen, Mafchi -
nen lassen ihre Räder sausend kreisen , Fabriken
und Arbeiterkolonien : wir sind im Reiche der
Gütermanns . Noch ein halbes Stündchen Fahrt ,
Waldkirch ist erreicht , junge Arbeiterinnen kom-
men uns in dichten Scharen entgegen , es ist
Feierabend . Die Sonne wagt sich noch einmal
zaghaft , schon ganz tief im Westen , hervor . Wie -
der sehen wir , ganz fern am abendlichen Him -
mel die Vogefen . vor ihnen steigt steil aus der
Ebene der Kaiserstuhl empor . Irgendjemand
formt das Wort : Das Münster ! Und wirklich ,
schon sind wir mitten in dem Häusergewirr von
Zähringen . Freibnrg ist erreicht !

*
Man hat dieser herrlichen Stadt schon man -

chen ehrenden und schmückenden Beinamen an -
gedichtet : Die Münsterstadt , die Breisgaumetro -
pole , die Königin des südlichen Schwarzwaldes .
Man wird ihr bald — schon aus Reklamegrün -
den — einen neuen , nicht weniger poetisch Hin -
senden verleihen : Freiburg am Schauinsland !

Dieser Berg , Vorposten des Schwarzwaldes
und Abschluß des Tales zugleich , führte Jahr -
huudertelaug ein angenehmes und beschauliches
Dasein , ein Gipfel unter vielen , einer der Aus -
flugspunkte dieser berg - und hügelreichen Stadt ,
jetzt ist er plötzlich zu einer Weltberühmtheit ge-
worden , zu einem Magnet sondergleichen . Auch
uns hat dieser Magnet es angetan : eilig braust
der Wagen die Zähringerstraße entlang , bricht
sich Bahn durch das Gedränge der Katserstraße ,
rasch ein respektvoller Augenaufschlag zum ra -
geudeu Münsterturm , schon rasseln die Räder
über die Dreisambrücke , an der dampfenden
^ öllentalbahu vorbei — die jetzt bald ihren Weg
in einem großen Bogen außen herum und durch
einen Tunnel unter der Günterstaler Straße
hindurch nehmen wird . — weiter über die präch-
tige Chaussee nach Günterstal : und die rollen -
den Räder singen : Schauinsland , Schauinsland !

Ein schlichtes Gebäude : Die Talstation . Ein
paar riesige Räder , hübsche Kabinen rollen her -
an , bitte einsteigen ! Gespannt sieht man der
ersten Kabine nach, die sanft den Boden verläßt ,
hoch und immer höher schwebt , ganz langsam .
Das Seil knirscht, große Räder ächzen ein we.
nig . Jetzt hat die erste die Zwischenstation er -
reicht , ein langgezogenes Hupen ertönt , jetzt
find wir dran , ab !

Rechts ist Luft , links ist Luft , über uns bet
Himmel , und die Erbe ist uns einfach unter de«
Füßen weggerutscht . Wir schweben.

Ein liebenswerter kleiner Page mit einem
Bubigesicht erzählt : Zahlen marschieren auf :
128ö Meter ist der Berg hoch . 70 Meter über
der Erde ist die Spitze des höchsten Trägers .
1400 Personen waren am Sonntag nachmittag
droben : heute werben es so rund tausend sein.
„Ja , am großen Seil hängt die Kabine , die zwei
kleineren Seile dürfen sie hinaufziehen . Wenn
die krachen ? Dann kann man hier an die
Station telephonteren , oder hier kann man die
Notbremse ziehen , jawohl , dann bleibt die Kabine
in der Luft hängen , die Passagiere werden mit
einem ganz , ganz modernen Rettungsapparat
heruntergelassen , jawohl , ja bitte : wie bitte ,
wenn das große Seil reißt , das reißt doch nicht,
ausgeschlossen, sechsfache Garantie . . . !" „Ja ,
aber wenn doch mal das große Seil . . „Dann
sind die zwei kleinen immer noch stark genug ,
upl die Kabine ganz , ganz langsam auf den Bo -
den gleiten zu lassen, theoretisch wenigstens ,
aber . . ." „Soo , danke , ja . . ." Ich schau
krampfhaft zum Fenster hinaus , denn eben frägt
so ein liebenswerter Zeitgenosse : „Gelt , jetzt sind
wir über der größten Tiefe , siebzig Meter ,
gelt . . ." Die Fahrt ist natürlich herrlich ,
keine Spur von Erschütterung und so sabelhaf -
ter Ausblick über Günterstal , Freiburg , die
Berge , den Rhein . . . Aber ganz im Vertrauen
gesagt , ich war doch heilfroh , als ich wieder festen
Boden unter den Füßen hatte . . . .

Droben , im Schauinslandrestaurant herrscht
Hochbetrieb . Die netten Mädels müssen mit
ihren Tabletts jonglieren . Bürgermeister Hof-
ner begrüßt die Gäste , Präsident Laemmlein
dankt , bringt ein Hoch auf Freiburg und den
Schauinslano und ganz Baden und total
Deutschland aus : begeistert stimmen die übrigen
Gäste mit ein . — Die Talfahrt ist noch einmal
so schön lman ist die Sache jetzt schon ein bißchen
gewöhnt , im Halbdunkel sieht es auch lange nicht
mehr so hoch aus . . .) , als man unten ist,
kommt einem erst zum Bewußtsein , was für ein
Erlebnis so eine Fahrt ist . Und was für ein
Wunder diese Bahn . . . 1 Drum wie gesagt :
Freiburg am Schauinsland !

Es wird Nacht. Die Stadt strahlt in pom-
pösem Lichterglanz . Es regnet in Strömen .
Ein eiliger Händedruck , so nehmen wir Ab-
schied. In sausender Fahrt führt uns der brave
Bus durch Nacht und Nebel , an schlafenden
Städten und Städtchen vorbei , wieder heim .

Ns war eine schöne , eine herrliche Fahrt . Wie
ein wundersames Panorama gleitet die ganze
badische Landschaft an dem Menschen des 20.
Jahrhunderts vorüber , der stillvergnügt in fei-
nem Sessel sitzt und sich von hundert braven
Pferdchen sanft dahintragen läßt . Ueber Berg
und Tal . . .

Ideales Flechchen Erde !

Frauensee
963 m hoch . Pension 5 .— Mk . Baden ,
Angeln , Rudern frei I Prima Küche !
Neue Bewirtschaftung : F . WINKLER
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Tisch - Dechen
prima Waschzefir , indan¬
threnfarbig , in vielen neuen

Dessins gemustert
GrOHe 110/15 110(181 ICO/HO

1 .75 1 .60

KaiserstraBe 115 -- Ecke Adlerstraße I
Mitglied dar RnbalUpargmpp. dei 8Jd. Elnrelhandefs [

Hochherrschastliche

1Zimmer-Uohnuns
wr fof . oder 1. 10. Sit vermieten .
Sriegsftr . 53 am Karls tor . T eleso » 4ZZ8 .

Wohnung zu vermieten.
Di« evangelische Kirchengemeind« Durlach

vermietet in ihrem neuen Gemeindehaus in
öer Waldstrabe zu Durlach im g. Stock eine

Mne « Zimmerwohnung
Die Wohnung ist geräumig , mit eingerich-
tetem Bad und reichlichem Zubehör ver-
sehen . Nähere Auskunft erteilt der bau -
leitende Architekt , Herr Architekt Dünkel ,B .D .A . in Durlach. Sofienftrabe 8.Durlach , den 6. August 1980.

Evangelischer Kirchengemeinderat .
Wolfhard .

Sofienftrabe 4g ist aus sofort grober

Weinkeller
»u vermieten . Zu erfrag , daselbst im 1. Stock
oder bei Architekt Bafer , Lenzstrabc 12.

Telefon WS.

Sof . zu verm . möbl .
Zimmer , 1. St ., Bdh . .
an erwerbstät . ord .
Person . Kaiserstr . 87.

vis Bäckereien
sind am Montag (Verfassungstag )

geschlossen .
Freie Bäcker - Innung , Karlsruhe .

IHre Wäsche
einlchl. Stärkewälche wird im Mädchen- und
Frauenbeim Bretten sorgsältig gewaschen
und gebügelt , aus Wunsch auch geslickt . Ab -
Holling Montags . Anmeldungen bis Sams -
tag an den

Badififien bandesüerein für
Innere Million.

Redtenbacherttrabe 14 .
Fernsprecher 6326/27 .

Ali unsere
verehrie Kundschaft!

1
Durch die Explosion bei Dalhofer
& Hummel ist unser Betrieb in
keiner Weise gestört.
Jeder Auftrag kann prompt er
ledigt werden .

„scMOtecnnik"
-Karlsruhe

Bei . tElehtro tutogene SchMMngm.H.H. |

TRIUMPH
Motorräder
General - Vertretung : GEORG KAISER

Sofienstr . 79,Tel .7650

Teppiche
Nupausdem
leistungsfähigen
Spezialhaus
Teppichhaut
Kaufmann
Kaiserstraße157
1 Tpeppo hooh (gegenübe !*
dop Deutschen Bank u . Dis -
oonto -Gesellsehaft ) .

liillotlulir.
Am 11. August ( Ver -

sassungstag ) wird kein
Müll abgeholt .
Die betressenden Be-

»irfc werden am 12.August bedient .
Karlsruhe , den

8. siwroft 1930.
Städt . Tiesbauamt .

Schöne , grobe
3 Zimmer- ,

Freiiay — Samstag

3 Preise - und 100 Mse
unterer Leiftungsfähigkeit in den niederlten Preislagen

160 cm und Kredenz
360 Mark
Möbelhaus

Freundlich .
37 /39 Kronenstr . 37 /39 .

ötnbennianen
sehr mit erhalt ., billig
zu verkaus . Schneider .
Draisstratze 10 , III .

FMzwetschgen-
Berlteigerung.

Am Samstag , den
S. A » g.. nachm. S Uhr .wird auf Domäne
Scheibenhardt das Er -
trägnis an Bübler
Frühzwetschgen gegen
Barzahlnn « öffentlich
versteigert .

elektr . Licht .
Wasser, freie sonnige
Lage , mit Sveisekam . ,Bad und Balkon , aus
1 . Sevt . zu vermiet ." reis 45 Jl monatl .u erfragen bei

Josef Winker .Rotenfels i . Murgtal .
Schöne, geräumige

4 Zimmer -
Mnung

mit Bad . Balkon . Be-
randa und Mansarde ,
sofort od . später an
ruh . Familie zu ver -
mieten . Näheres

Hirschstrabe 83, II .

3 Z .-Altwohnung
(nächst Stadtgarten ) z.
vermieten . Angebote
unt . Nr . 3270 i . Tag -
blattbüro erbeten .

Zimmer
f S 3imm.

evtl . m . Küchenbenüb .
zu vermieten .
Jollvstrabe 55. vart .

Fiir flrzt!
Zahnarzt!

4 ZImm .- Herrschafts -
wohnnng , sehr geeign.
zur Praxis , eingericht.
Bad jc„ schönst,. West -
stadtlage . a . 1 . Oktbr .
od . früher zu vermiet .
Angeb . unt . Nr . 3251
ins Tagblattbüro erb.

Leere Mansarde
zu verm . Baumeister -
stvatze 12, Hth . . II .

4

tjfiöl . Zimmer mit el.
Licht , an sol . berufst .
Herrn zu vermieten .
Luiseustratz« SS . III .

iit Zentralbeizg . , in
errfchaftl . Zweifam .-
>aus . 1 . Stock, West -
adt . auf 1 . Sept . zu

Zirka IM xn

@ut möbl. Zimm .
el. Licht , auch 2 Bett .,
>u verm . Äiarkarafen -
trabe 45, 3 Trevven .

verm .monatl . Angeb . unter
Nr . 3264 i . Tagblattb .

Weltstadt .
Welbienftr . 12 . II ., r .
tst eine schöne 4 Zim .-
Wohnung in best . La«e
ohne Gegenüber mit
Bad . Balkon . Speise -
kammer , Mädchenzim.
u . sonft . Zubehör zum
1 . Okt . 1930 zu verm .
3 Zimmemohng.

beschlagn.- sr. <Weiher¬
feld i zu Jl 65.— an
Beamten zum Herbst

, « vermieten .
Angeb . unt . Nr . 3252
ins Tagblattbüro erb.

Pfand

6
Pfg

| Ztr. 5.50 Mk.

frei Keller
empfiehlt

ßUHR
in allen
Filialen

Wohnung
fit. Gas un5

Zwei an «
möbl. Zimmer

mit einem , evtl . auch
zwei Betten zu ver-
mieten .

Brabmsftr . 9 , II .

Gr ., gut möbl . Jim .
mit 2 Fenstern , auf
15 . Aua . od . spät, zu
vm . Kaiserallee 5V. III

Leeres Zimmer
schön , arotz, zu verm ..'

. Ehep . . BtOtiortastr.
Nr . 6, III . Anzusehen
8—2 u . m - W Uhr .

2 leere Zimmer
zu vermieten . ^Kaiserstr . 109 . 3 Tr .
Gut möbl . Zimmer

sof. od . sp . an berufst ,
sol . Herrn zu verm .

(vartensirabe 52. II
Zu vermieten

grobes , helles Zimmer
mit grober Küche .
Näheres Kroneirstr . 9.
Sehr gut möbl . W.

u . « chlaszim ., 1 od . 2
Betten , sofort zu ver -
mieten . Karlstrab « 57,
3 Tr . . b. Karlstor .
Gut möbl . Zimmer

mit 2 Bett . , sofort zu
vermiet ., auch an best.
Ehepaar . Rüppurrer -
strabe 2, 3. Etage .

helles Man !.'
Zimmer in gut . Hause
mit Osen ist an ein«
ruh . Person sogleich
zu verm . Karl - WU-
helmstrahe 20, I.
Gut möbl . Zimmer

billig zu vermieten ,
elektr . Licht . Körner ,
Kriegsstrab « 72.

Möbl . Zimmer
zu vermiet ., auch vor-
übergeh . Klauprecht -
strabe 21, II . rechts.
Laden und Lokale

Mmiiiu
für Büro od . Etagen
aejchnst od . sonst , ruh .
Geschäft zu vermieten .

Hcr^cnstrabe 36."
» Werkltätte

zu vermieten .
Kronenftratze g .

25
Damenstrümpfe
Herren-SßCKen Baumwolle , Paar 25A
Ufaschgummliftze 2x3 mir stück 25 a
i Paar ßamenitrumpfitaiier ,aus extra starkem Gummi . . Zö -o
10 paar Hsstci Ivo cm lanx 25^
1 mapse seiflengfanztwist, , fmit 10 modernen Strumpffalben . . . .
a outzd. peritnutierknöpfe 25^
1 Paar Sockenhalter* 25a
1 Herren-sporikragenwß u tb 254
1 Nabelbinde 25a
1 Lätzchen - 25^
1 Erstlingsnsmflchen 25a
1 große Dose Schuhcreme 25a
2 DunstKrügs 254
1 MOmPOllSGhalemitOoldrand . 25J
2 Dessertteller Steingut . 25A
1 Fielschplatte c »al. Steingut . . 25 .5
3 Wassergläser 25 i
i Uase bunt 254
1 Reiheisen u. i Katfeesieb 254
2 Eßlöffel oder Gabeln . . . 25<f
1 Stielpfanne 25.?
1 miichtopf 254
BlUmenSeife - 3 Stück im Karton 25 A
eummischwamm 254
Geldbeutel L.der 254
Ketten bunt, verschied . Ausführungen 254
HOlZ-AUtO 254
Ceil .-Puppe bemalt 254
Springseil 254
100 Seidenservietten — 254
looeeschäftshuverfs — 254
FarbKasten »>» ^ Farben 254

s
D*schiupfhosen fi *

»
™: 504

Damen -Strömpt @Mai' o,finish>p. 504
Strand - SösHchen . . . 504
Damen Handschuhe Trikot , ?. 504
2 Klippel - Hemdenpassen504
5 m fAtäscheüSöppeispitze 504
6 m Kisppeispitze 5 cm brt. 504
10 m Feston f«te ouaiit« . . . . 504
1 Paar H '-Hrcsenfräger (Oummiband , mit Lederstrippen Paaröw*»
H' -stehumiegekragen ^odF . 504
1 Paar Babyschuhe 504
1 Erstlingsjäckchen 504
1 Gummi - Höschen 504
1 Mull od. Cambricwfndel 504
4 Putztücher 504
Fallschirmspringerin — 504
Elmer mit schaufei 504
Flugzeug . - . . . 504
Kopfwasser 504
Handspiegel Celluloidrücken . . 504
Einkaufsnetz mit Ledergriff . . . 504
Blusennadel «m snber 504
Amateuralbum 13 ■»»« stark . . 504
100 Postkarten 504
Briefkarten- Packung 2;£ b.u ,od . Leinenkart . m. seidengefütt . Umschl .
Butterkuhier 504
2 Obertassen ^ e»a-> 504
1 GemliseschQsse ! eroB stei„g. 504
1 flutlaufform feuerfest 504
3 Teeglaser e'-m — — 504
2 Bierbecher Mi« c-oidr-nd . . . 504
1 Elmer Emaille 504
1 TeekeSSel Aluminium . . . . . . 504

75
Damen- Hem &chen ang^ dS: 754
Damen-HandschutiemkoTp1

! 754
Damen-Strümpfe soSSrftS 754
Herren-Socken neue Muster, Paar 7g^
1 Pr.Turn - od . Badeschuhe 27-35 7Z4
1 Paar Hausschuhe • . . z> «° 754
1 Paar Babyschuhe 754
1 Selbstbinder r- Seide , ap . Most. 754
1 Paar manseftettenknöpfe „Perlmutter , mit Bügel . / ö -̂

1 Frottierhandtuch« 100 gr°° 754
1 !VSädcnen -Taghemdu ngeM754
1 strumpfhaHergürfei — 75a
SelbstbinderSÄ ^ sm* 754
1 SChUSSei ö fst. wB . Porz ., 1S cm 754
1 Schüsse! rd. m. Dec ., 23 cm , Porz . 754
1 Teigschüsse! gioB , Steingut . 754
1 HäÜGhfOP ! braun , feuerfest , 1 Ltr . 754
2 weingiäse? Y„ KriStau 754
1 Käseglocke 754
1 Bohnenhobes 754
1 Fliegenglocke 754
1 Teekessel Aluminium 754
1 Essenkanne 754
TOiletteSeife 7 Stück in Cellophan 754
Zahnbürstenständer Bü^ ; m 754
Zigarettenetui>» bunten Farben 754
Herren Sportgürtel -.eder . . 734
Wasserball 754
SChitf Aufziehen . . . . . . . . 754
Botanisierbüchse 754
Brietblock STÄÄ 754
Seruiettenkorb • 754
Brietpapier-packung ,25 Leinenbogen und 25 gefütterteUmschl . f 04

Schlafzimmer
IMnzimmer
Hürfien

in grober Auswahl
bei billigsten Preisen
u . pünftio . Zahlungs¬
bedingungen .

Möbelschreinerei
Gebr . Bösinger
8 Hnmboldstrabe 8_
Schränke . Vertikos ,

Waschkommoden, vol .
Büfett , Trumean , eich .

Vüfett mit Kredenz,
Damen -Schreibtisch n.
Trlberschrk., eich . Di-
vlom .-Schreibtisch. fast
neues Küchenbüf. , Kü-
chenfchränke . Schreib -
tilchftuble. Nähtische,
Flurgarderoben , alles
nlligst bei Walter .
Lndwig - Wilhelmstr . 5 .

mit den
^

.
Sommermäntß
Sommerkleid ®1

"

zu Verlustzeit

DaniaU
KonieHiionsnaüS

i*fliiiBimsir. 36. i Tr'
RatenkaulabkomW^ »

3IMH . 6 » *

Freitag . 8 . ^
^airrrferMoraengotles »« '

8 .30 Uhr . t $ cr
Gedenken des zg.sassungstages ^

Pol . Büfett 150./H, Bü¬
fett irt . Tisch it. 6 St .ui . 200 Jl , Divlom .-
^ chreibtisch weitz .2Hit. Schrank 40 , pol.
Schränke v . 30 Jt an .Bertiko 35, Waschkom¬
mode mit Marm . 34 .
Tische . Stühle . Küch .-
Schrank . Diwan , wb.
Metallbett mit Matr .
27, mod. Holzbett mit
Pat .- Roit 18, Feder -
betten . Nachttische und
sonst ., all . s. bill . An -
it . Berk . D . Gutmann ,Rudolsstrabe 12.
Zu verkaufen

2 Firmenschilder
(1 gr . u . 1 II .) Stek ^
nienftr . 57. vart . . lks.

ülotorrad
350 ccnt , billig zu
verkaufen .

Winterftrabe 27, I .
Knaben -Rad neu , D .-Nad gebr. , zu verkf.Jrion , Schübenstr . 40.

Oper a PS
neues Modell , prima
Bersassg., bill . verk.Motorradgeschäst .Amalienstra b« 24.

m ötiick
starke gebr . Säcke. 2
Kartofselaabel « . Tifch-
grammovhon . Odeon
15 Platt , (neu, . Federnbett. vivisw . ,u verk.
Frieörich - Wolfsstr . 88 .

■ ■■IHIHIH
Wohnungsber . kinöer-
lof. Ehepaar sucht zum
1. Ott . evtl . früher

2 — S ^ immei '-

U7ohnung
IN. Bad in gut . Haus ,onn. Lage . Angeb. in .preis unt . Nr . 3265
ins ^Tagblattbüro erb.
1 Zimm . Ii . Mche
von jungem Ehepaar
gesucht . Angebote
und. Nr . 32K2 i . Tag -
blattbüro erbeten .

Kinderlos . Ehepaar
sucht per 1. Okd. 1S30
schöne , sonn . 2—3 Z .-
Wohnnna . Pret ?. bis
40 Ml . Bordr .-Karte
Vorhand . Angeb . unt .Nr . 3272 i . Tagblattb .

Kinderlos , ivohnber
Ehepaar sucht
2 ZimmerMhng .

in ruhigem Hause sür
1. September . Angeb.unt . Nr . 3255 i . Tag '
blattbüro erbeten .

Ein ». Dame ( Wwe. !
sucht aus 1. Sept .

2 Zimmerwohnuug
egen Barauszahlung .
lngeb . unt . Nr . 3253

ins Tagblatdbüro erb.
2 Zimmemohng .

v. Llt. ktnderl . Ebep.
sucht . Angeb . nur m.

. reis unter Nr . 32ö1
tus Tagblattbüro erb.
1 3imm . Ii . Küche
zu mieten gesucht auf
1. September 1S30.
Angebote unter Nr .
325« ins Tagblattbüro
erbeten .
Er . leer. Zimmer
mit Gas und Wasser,separat , von ällierem
Fräul . zu mieten ge -
sucht. Angebote unter
Nr . 3254 i . Tagblatt -
büro erbeten .

tÜTiffllEMISra
85 000 Mark
aus 1 . Hiipotheken zu
8% Zins anzulegen .
Gesuche unt . Nr . 3257
ins Tagblattbüro .

Das beste Einkommen.
Suche fiir die Baeo -Fabrikate Vertreter u.
Vertreterinnen zum Besuche der Privat -
kuudschast . Bei Ausdauer unö Fleitz gutes
Einkornmeu nachweisbar . Anfänger werden
eingearbeitet . Offerten an den General -
Vertreter :
Engelbert Heim Darmstadt . Watdftr . 34 .

Offene Stellen
Vertreter
gesucht

zum Bei v . länd -
lichen Kreisen . Hobe
Berdienstmöglichkeit .

Angeb . unt . Zir. 3075
ins Tagblattbüro erb.

17 Jahre altes W!äd
che« sucht Anfangs -
stelle in Büro . Vor -
kevntn . in Stenogr . u.
Masch .-Schr . vorband .
Angeb . unt . Nr . 3267
ins Tagblattbüro erb

Stiifce
Gebild . Frl .. 23 I ..

bisher nur iu ersten
Häusern tätig , sucht
neuen Wirkungskreis
als solche, od. in ver-
ivandt . Posit . Emps .-
Dame etc . Zuschr. unt .
Nr . 3250 i . Tagblattb .

Männlich
Tüchtiger

Herrenfriseur
und Bnbikovssckileidcr
sucht ab 18 . August
od . 1 . Sept . Stellung .
Kost u . Wohnung im
Hause erwünscht. An -
geböte unter Nr . 3077
ins Tagblattbüro erb.

Zunger Mann
verf . in Stenographieu . Maschinenschreiben
u . sonst . Büroarbeiten
vertraut , sucht sich zu
verändern . Kennim. d .
franz . u . engl . Sprache .Angeb . unt . 9ll . 3266
ins Tagblattbüro erb.

Junger , gebild . Herr ,
27 Jahre , nette Er -
scheinnn« , mit guten
Umgangsformen , sucht
sich

nebenberuflich
zu betätigen.

Da ich im Besi^e
eines Führerscheins d .
Klasse 3b bin . wäre
ich gerne bereit , abds .oder Sonntags Ver -
trauensfahrten f . Da -
men oder Herren , die
im Besitze eines Wa-
gens sind , zu machen.
Es wird strengst. Ver -
trauen zugesichert . Sin-
anmelden unter Nr .
3082 im Tagblattbüro .

Junger

malergehilfe
24 Jahre alt , tu allen
vorkommenden Arbei -
ten vertraut , mit gut .
jeugnissen . sucht per
ofort Stellung .

Wilhelm Baggert .
Mttl « , Etienheim -
miinster . Amt Lahr .

Uolontärlfelle
f . Bäcker u . Kou-ditA:

gesucht .
Angeb . unt . Nr . 8269
ins Tagblattbüro erb.

Fenerton -Waschiisch
Doppelte ?! Spülbecken
neuwertig , verkauft :

Kopp . ,Karl - Hosfmannstr . 2 .
Einige neue auie

Chalfelangues
neuzeitl . Sofas und
Sebel weit unt . Preis .
Tapeziergefch. Freu ,
Erbprinzenstrabe 26.

Trockenes
Eichen- und

Buchenholz
schöne Ware . 27. 45,50, 90 mm stark ge-
schnitten, zu verkauf .Angeb . unt . Nr . 3273
ins Tagblattbüro erb.

Xnfelftfanier
billig zu verkaufen .
Karlstrab « 102 . IV.

Billig zu verkaus .:
Kleiderschrank, aufge -
schlag. Bett . Waschtisch
Schreibtisch. Ziwtifch ,
Zimmertisch . Küchen-
tisch. Spiegel n . Klei -
dergestell. Karl - Wil -
heimstrabe 20 . I
Gut erhalt , starkes

Transport-
Zweirad

mit nie ^ ia . Vorder¬
rad . preisw . zu verk.

Durlach ,
Grötzingerstr . 20, II .

Sabb

Äbendgottesdi««lt
7 Uhr .

Junge , weibe .
KönigLpuöe ^

rn . erstkl. StaMM «.
zu verkauf . KlNts ^

i?uisenftrahe
luitoe Se5a « L,jgmiidc mit Iaf tB

ä)i0
laum zu vcrti ^ .
regen Rückinarkc . ^
Sa . Wenzel.
Kt. Bern
- Borer

SSÄ "
Stammt ., Ä , .

Franz » üm >-
r„ «.

Gebr. U > .
rx
angebote u«t. ?! cA
ins TaablatM ro

^ ^.
2 weihe , met- »^ ^

- chia »/ °
zu

B& STISsf
^ s « .

SfiÄ

EinfiiSr «^ . j«le»
in das Klarer '
wird erteilt . . . paA
mabc ^ UbJ ^ r $&

Privater U
-

chennnterrickt ' N
Ichaft . ^ Köv !«' xir>c
men , H?lZ'
Ic« ms<bmtt ^ igig Aakad Maler ,teilt . AufraK ^ M ?
Nr . 3268 l iiS -

Herrenrad
billig zu verkaufen .
Hirichftrabc 46. II .

Gebrauchter
Kinderliegewaaen
sehr gut erhalten , ab-
zugeben.
Amalienstratze 15, I .
Gut erhaltene^ Pritsche

von 5 To .- Lastwagen
billig abzugeben.Merz , G . m . b . H. ,Karlsruhe .

Hirschstrabe 30.

HO8 *
eindecSc»
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